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Auslandpolitik und Auswärtiges Amt in Anierika.
A Das Washingtoner Auswärtige Amt hat eine Um¬

gestaltung erfahren , die als eine Folge der Entwicklung
der auswärtigen Politik der Vereinigten Staaten von
Amerika anzusehen ist . Seit dem spanisch -amerikani¬
schen Kriege haben für diese Macht die auswärtigen Be¬
ziehungen, in dem Maße wie die Union ihre frühere
Isolierung aufgab und ttj die Wvltpolitik eintrat , außer¬
ordentlich an Bedeutung gewonnen, und dementsprechend
ist die Arbeit in dem Staatsdepartement gewaltig ge¬
wachsen. Der Staatssekretär , Philander Knox , erklärte
schon im Januar vor der Kommission des Kongresses für
auswärtige Angelegenheiten, daß das Personal seines
Departements nicht nrehr ausreiche, um die vielen neuen
Fragen entsprechend bearbeiten zu können. Nunmehr
hat er sich zu einer Umgestaltung des Staatssekretariats
entschlossen , bei welcher nach geographischen und politi¬
schen Gesichtspunkten vier Abteilungen geschaffen worden
sind : Die erste behandelt die diplomatischen und konsula¬
rischen Beziehungen zu dem übrigen Amerika : Mexiko ,
Mittelamerika , Panama , Südamerika und Westindien;
die zweite ist die Abteilung für westeuropäische An¬
gelegenheiten und umfaßt England samt Kanada ,
Australien , Neuseeland und die übrigen britischen
Kolonien (mit Ausnahme des oben genannten West¬
indien) ; ferner Frankreich, Marokko, Belgien und den
Kongo, die Schweiz, Norwegen , Schweden, die Nieder¬
lande, Luxemburg , Dänemark und Liberia . Die dritte
Abteilung begreift Deutschland, Österreich-Ungarn , Ruß¬
land , die Balkanstaaten , Italien , Abessynien , Persien
und Ägypten in sich und der vierten Abteilung sind
die ostasiatischen Fragen zugewiesen. Im Zusaminen-
hang mit der Umgestaltung des Auswärtigen Amtes
steht eine Reorganisierung des diplomatischen Dienstes.
Wie im Jahre 1906 der Konsulardienst in deni Sinne
neugestaltet worden ist , daß die Konsularbeamten nicht
mehr auf Grund ihrer Parteibeziehungen ernannt , son¬
dern in den Rahmen des normalen Staatsdienstes ein-
vezogen werden, so wird dieses Prinzip jetzt auch auf das
iplomatische Korps angewandt . Tie Botschafter und

Gesandten sollen in Zukunft aus den Reihen der Bot-
fchasts - und Gesandtschaftsfekretäre hervorgehen . Außen¬
stehende können jetzt nur noch zu dritten Botschaftssekre¬
tären ernannt werden und dann innerhalb des Dienstes
zu dm höheren Stufen aufsteigen. Für die Aufnahme
in den diplomatischen Dienst wird eine Prüfung ver¬
langt , die in Washington abzulegen ist und dem Auf¬
nahmeexamen in den „ Civil Service " entspricht. Ver¬
langt werden Kenntnis des Völkerrechts, mindestens
einer fremden Sprache (Französisch , Deutsch oder Spa¬
nisch) , der industriellen und kommerziellen Verhältnisse
der Vereinigten Staaten von Amerika ; weitere Prü -
fungsgegenstände sind amerikanische Geschichte und
Staatsrecht , moderne Geschichte Europas , des romani¬
schen Amerika und des fernen Ostens .

(Telegramme. )
Dir Bereinigten Staate » » nd Liberia .

* London, 28 . Juli . Das Reuterbureau veröffentlicht
eine Mitteilung iiber den Bericht, den der Staatssekretär
des Auswärtigen , Knox, im März d. I . an den Präsiden¬
ten Taft bezüglich der Vorschläge der im vorigen Herbst
nach Liberia entsandten Kommission erstattet hat . Hin¬
sichtlich der Differenzen zwischen Liberia und anderen
Mächten erklärt der Staatssekretär , Liberia allein sei
hilflos . Nach seiner Meinung sei es erforderlich, daß
den Vereinigten Staaten die Funktionen eines Anwalts
für Liberia in allen internationalen Streitigkeiten über¬
tragen werden. Falls der Präsident diesem Vorschläge
zustimmt, wird das Staatsdepartement der Regierung
von Liberia einen Vertragsentwurf zugehen lassen .

* London, 28. Juli . Der Gesandte vdn Liberia
in London machte Mitteilung über ein Angebot der Ber¬
einigten Staaten an Liberia , die liberianischen Finanzen ,
feine militärische Organisation und seine landwirtschaft¬
lichen Grenzfragen in Obhut zu nehmen und eine An¬
leihe für Liberia aufzubringen , an der amerikanische,
deutsche und französische Banken sich beteiligen sollen .
Der Gesandte erklärte , es sei völlig außer Frage , daß
Amerika keinerlei Absicht habe, Liberia in Besitz zu neh¬
men. Amerika habe stets freundschaftliches Interesse für
Liberia gehegt. Wenn Liberia Hilfe erbitte , so werde es
Sorge tragen , ihm zu helfen . Die Regierung zu

Washington habe aber in dieser Angelegenheit niemals
Schritte getan, ohne die englische , die französische und die
deutsche Regierung um ihre Meinung zu fragen , alles
mit Rücksicht auf eine freundwillige Politik , bei der
Amerika sich in nichts einlasse , was einem Protektorat
ähnlich sein würde . Die Anleihe werde sich wahrschein¬
lich auf 1500 000 Dollars beziffern.

Wirtschaftlicher Beirat für die Kolouialverwaltung .
Der Staatssekretär des Reichskolonialamts hat , wie ge¬

meldet, beschlossen , eine ständige Komniission zur Unter¬
stützung der Kvlonialvcrwaltung in wirtschaftl . Fragen zu
schassen. Dieser Beschluß , mit dem der Staatssekretär v .
Lindequist sein neues Amt einleitet , ist mit großer Befrie¬
digung zu begrüßen, da die in Aussicht genommene Ein¬
richtung die dauernde Fühlung zwischen Verwaltung und
Praxis gewährleistet. Das Schreiben , das der Staats¬
sekretär in der Angelegenheit unterm 25 . d . M . an - die
Berliner Handelskammer gerichtet hat , lautet wir folgt :

Die große Anzahl wirtschaftlicher Fragen und Aufga¬
ben , die von der Kolonialverwaltung auf dem Gebiete
des Handels und der Industrie zu lösen sind , läßt es
mir erwünscht erscheinen , in steter Fühlung mit Män¬
nern des praktischen wirtschaftlichen Lebens zu sein,
Welche besondere Sachkenntnis in ihren : Fache mit weitem
Blick für das Wohl des Ganzen vereinigen . Das Zu¬
sammenarbeiten mit solchen berufenen Vertretern der
wirtschaftlichen Praxis erscheint mir der beste Weg, um
die Entwicklung unserer Kolonien zu fördern und ihre
eigenen wirtschaftlichen Interessen mit den Bedürfnissen
der heimischen Volksioirtschaft in Einklang zu bringe : : .

Gewiß fällt der Privatinitiative , dem Fleiße , der Tiich -
tigkeit und der Kapitalkraft des einzelnen Siedlers , Kaus-
nmnns und Pflanzers die Hauptaufgabe zu , und nichts
liegt mir ferner, als eine Bevormundung der wirtschaft¬
lichen Tätigkeit in unseren Kolonien . Aber diese letzteren
sind seitens der Verwaltung in den der .Kultur wenig er¬
schlossenen kolonialen Gebieten in viel höheren: Maße als
in alten Kulturstaaten noch die Wege zu ebnen . Die von
der Verwaltung zu schassenden Grundlagen siir die wirt¬
schaftliche Betätigung , wie beispielsweise Ausbau von
Vcrkchrsstraßen aller Art , Ausdehnung der Gcldwirt -
schaft, eine für die Schutzgebiete geeignete Regelung und
Organisation des Kreditwesens, Nutzbarmachung der Ein¬
geborenen für die wirtschaftliche und kulturelle Arbeit ,
Organisation des Arbeitsmarktes sind noch nicht vollen¬
det , wenn auch bereits beachtenswerte Fortschritte erzielt
wurden . Aber auch über diese grundlegenden Aufgaben
hinaus hat die Kolonialverwaltung noch weitere für die
Kolonialwirtschaft zu erfüllen . Die Produktion selbst ,
die in entwickelteren Ländern in der Regel ihre eigenen
Wege geht , ist zunächst noch mit Rat und Tat zu unter¬
stützen, durch Einrichtungen , welche die Kräfte des einzel¬
nen übersteigen. Tie Verwaltung wird hier zunächst rich¬
tunggebend sein müssen, und lMs um so mehr , wenn sie
die bezeichnete Aufgabe, die Kolonien in Übereinstim¬
mung mit den Bcdürfniffen der deutschen Volkswirtschaft
zu entwickeln , erfüllen will . Es sei hier nur an die Pro¬
duktion der Kolonialwaren und der für die deutsche In¬
dustrie notwendigen Rohstoffe, wie Wolle, Baumwolle
ustv . erinnert , bezüglich deren auch weiter auf die parallel
laufende Tätigkeit des verdienstvollen kolonialwirtschaft¬
lichen Komitees gerechnet wird . Dazu kommen ferner
Fragen des Finanz - und Zollwesens. Bei der Lösung die¬
ser Aufgaben können sachverständige Fachleute aus dem
praktischen wirtschaftlichen Leben mit reichen Kenntnissen
und Erfahrungen in ihrem Geschäftsbereiche die Kolo-
nalverwaltung in hohem Maße unterstützen . Aus vor¬
stehenden Erwägungen beabsichtige ich, eine ständige Kom¬
mission zur Unterstiitzungder Kolonialverwaltung in wirt¬
schaftlichen Fragen der gekennzeichneten Art zu schaffen .
Es ist beabsichtigt , die Komifsion von Zeit zu Zeit zu ge¬
meinsamenSitzungen unter dem Vorsitz des Staatssekretärs
einzuberufen, auch in einzelnen Fällen Gutachten von den
Mitgliedern zu erbitten . Für die geographische Erschlie¬
ßung wirkt in ähnlicher Weise bereits seit Jahren mit
gutem Erfolge die landeskundige Kommisiion , während
für die rein landwirtschaftlichen Fragen mit dem deut¬
schen Landwirtschastsrat und der deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft, insbesondere deren vor Jahresfrist
gegründeten Kolonialabteilung engere Fühlung genom¬
men worden ist, die sich als sehr niitzlich erwiesen hat .

Der Handelskammer wäre ich zu Dank verpflichtet ,
wenn sie aus ihrer Mitte oder ihrem Bezirke mir zwei
für die „ Ständige Wirtschaftliche Kommission der Kolo¬
nialverwaltung " geeignete Herren wählen und mit der
Erklärung , daß sie die Wahl angenommen haben , gefäl¬
ligst bald benennen würde. Die von der Handelskam¬
mer Erwählten werden von mir zu Mitgliedern der Kom¬
mission ernannt werden. Ich habe mich mit der Bitte
um Benennnüng von Vertretern noch an die Handels¬
kammern in Cöln (1) , Chemnitz (1 ) , Nürnberg ( 1) , Bre¬
men (1) , Mannheim (1 ) und Hamburg (2) gewandt .

v . Lindeguist.

Zur Begegnung des Staatssekretärs von Äiderlen-
Wächter mit dem Grafen Aehrenthal.

* Der Staatssekretär v . Kiderlen-Wächtcr ist, wie ge¬
meldet, gestern zu einen : Besuch beim Grafen v . Aehren¬
thal in Marienbad eingetrofsen. Dazu schreibt das Wie¬
ner „Fremdenblatt "

: Diesem Zusammentreffen der beiden
Staatsmänner wird man nicht bloß die Bedeutung einer
Höflichkeitsvisite und die eines freundschaftlichen Ge¬
dankentaustausches zwischen Diplomaten beilegen , die
einander seit vielen Jahren kennen , und die an eine
frühere Übereinstimmung der Anschaungen anzuknüpfen
in der Lage sind , sondern man wird , wenn auch keine
aktuelle Frage Anlaß zu der Entrevue in Marienbad
gibt , doch deren Wert nicht unterschätzen. Besonders aber
wird der Staatssekretär , seiner ganzen Laufbahn ent¬
sprechend , seine Auffassung in der Behandlung der
Orientsragen zur Geltung zu bringen vermögen , also
derjenigen Fragen , an welchen unsere auswärtige Politik
zumeist interessiert ist. Herr v . Kiderlen- Wächter ist
einer der besten Kenner des europäischen Ostens . Als
gewiegter Orientpolitiker tritt daher der neue Staats¬
sekretär den Berliner Posten an , bringt aber als eine
markante Persönlichkeit , die man längst in ihm erkannt
hat , auch in den weiteren Gesichtskreis des neuen Amtes
eigene Gesichtspunkte mit . Die Konferenzen dieses her¬
vorragenden Diplomaten mit dem Grafen Aehrenthal
werden sicherlich wertvoll sein. Eine gewisse Wesensähn¬
lichkeit wird auch von den beiden Männern behauptet ,
die ihnen ein Zusammenarbeiten leicht und erwünscht
machen muß. Unmittelbar wichtige Entschlüsse sind aller¬
dings in Marienbad nicht zu fassen. Die allgemeine
politische Lage hat sich erfreulicherweise geklärt und be¬
ruhigt ; namentlich Deutschlands Beziehungen zu den
Weststaaten sind in der günstigsten Entwicklung von der
soeben erst die gehaltene bedeutsame Rede des Minister¬
präsidenten Asquith über die Flottenrüstungrn Zeugnis
gegeben hat . Ein günstiges Prognostikon darf man auch
für die Balkansituation stellen. Die gerneinsame Auf¬
fassung der deutschen und österreichisch- ungarischen Poli¬
tik, welche zu Ende des vorigen: Sommers bei Bethnrann -
Hollwegs Antrittsbesuch in Wien festgestellt wurde , har
keine Veränderung erfahren, weder bezüglich der Türkei
noch Kretas . Es liegt demnach für die verbündeten
Kaisermächte kein Grund zm einer neuerlichen Stellung¬
nahme vor. Die Lage der ^Türkei ist allerdings nicht
ftei von Schwierigkeiten . Das Werk der inneren Kon¬
solidierung setzt sich aber , ungeachtet solcher Schwierig¬
keiten , die sich einerseits neuestens in Albanien und
Mazedonien durch die Nationalitätenfragen , anderseits
durch den bisweilen zu stark betonten türkischen Nationa¬
lismus ergaben, doch stetig durch. Österreich-Ungarn
und das Deutsche Reich verfolgen diese Entwicklung mit
vollen Sympathien für den türkischen Verfassungsstaat .
Staatssekretär v . Kiderlen-Wächter wird sich mit dem
Grafen Aehrenthal in solchen Anschauungen zweifellos
begegnen. Die Zusammenkunft in Marienbad wird eine
neue Bürgschaftdafür bieten , daß die auswärtige Politik
der beiden Reiche in voller Übereinstimmung und in
frischem Zuge miteinander geht.

(Telegramm.)
* Marienbad , 28 . Juli . Staatssekretär von Kiderlen -

Wächter machte gestern seine Aufwartung bei der Herzo¬
gin Wera von Württemberg und dem Bezirkshauptmann
Prinzen von Liechtenstein. Nachmittags unternahm er
eine Ausfahrt mit dem Grafen Ährenthal und beteiligte
sich dann bei diesem und der Gräfin am Diner . Da die
beiden Staatsmänner seit ihrer gemeinsamen Dienstzeit
in St . Petersburg persönlich eng befreundet sind, hat der



Besuch in Marienbad vorwiegend intimen Charakter . Der
Staatssekretär wird auch heute in Marienbad verweilen
und zumeist mit Graf Ährenthal zusammen sein.

Abrüftungsgerüchte.
Ter französische Senator Gervais hat am Dienstagim „Matin " Mitteilung von einem angeblichen Plane

des italienischen Königs gemacht , die Abrüstung in Flot¬
tenfragen herbeizuführen . Dieser Versuch sei vergeblich
gewesen und Herr Gervais hat es offen gelassen , ob man
in London oder in Berlin den Vorschlag des königlichen
Friedensfreundes abgelehnt habe . Die „Tribuna " ist
weniger diplomatisch und weniger rücksichtsvoll als der
französische Senator . Sie verkündet, daß Berlin dem
Könige einen ablehnenden Bescheid gegeben hat . Dazu
ist zu bemerken, daß - man unseres Wissens in amtlichen
Kreisen Berlins keine Kenntnis von einem solchen Vor¬
schläge des italienischen Königs besitzt. Es ist niemals
darüber diplomatisch verhandelt worden. Es könnte sich
demnach nur um rein private völlig unoffizielle An¬
regungen und Andeutungen des Königs handeln. Das
ist aber deshalb nicht recht wahrscheinlich, weil der italie¬
nische König sich streng innerhalb der verfassungsmäßigen
Genzen zu bewegen pflegt , so daß er es wohl den be¬
rufenen Staatsmännern überlassen würde, derartige
internationale Angelegenheiten in Anregung zu bringen .

Abgesehen davon, ist der angebliche Vorschlag des
Königs mich materiell gar nicht zu verwirklichen. Man
soll einen Marimaltonnengehalt der Kriegsschiffe fest¬
setzen und für die von jeder Nation zu bauende Zahl von
Schiffen das Nationalvermögen zum Maßstabe nehmen.
Für eine solche Frage kann natürlich nicht das National¬
vermögen niaßgebend fein, sondern darüber werden die
politischen Notwendigkeiten zu entscheiden haben. Selbstwenn beispielsweise Österreich-Ungarn ein ebenso großes
Nationalvermögen besäße wie Deutschland, würde es
doch viel weniger Kriegsschiffe brauchen, weil es eine viel
geringere Küstenausdehnung besitzt, weil sein über¬
seeischer Handel wesentlich kleiner ist und weil es Kolo¬
nien überhaupt nicht zu verteidigen hat . Aber selbst
wenn man einen minder fragwürdigen Maßstab anlegen
wollte, so wird eine Sistierung durch internationale
Majoritätsbeschlüsse deswegen kaum möglich sein , weil
die Bedingungen für jeden Staat so verschiedenartig sind
und die politischen Konstellationen so schnell wechseln
können , daß man wohl schwerlich eine allen geographi¬
schen und wirtschaftlichen Verhältnissen und allen mög¬
lichen Eventualitäten gerecht - werdende Rüstungsbe¬
grenzung für alle Staaten wird feststellen können .

(Telegramm .)
* Cöln , 27 . Juli . Der „Kölnischen Zeitung " wird

aus Berlin telegraphiert : Italienische Blätter meldeten ,Italien trage sich mit Abrüstungsplänen , werde aber
darin von Deutschland gehindert . Man kann annehmen,daß Italien mit derartigen Vorschlägen nicht an Deutsch¬
land herantrat und daß dieses daher auch nicht Gelegen¬
heit hatte , %w ihnen irgendwie Stellung zu nehmen.

A u s st ä n d e.
(Telegramme.)

* Hanau , 28 . Juli . Das dem deutschen Transport¬
arbeiterverband angeschlossene Personal der Hanauer
elektrischen Straßenbahn , sowie das Personal der
Werkstätten der elektrischen Straßenbahn in Hanau , ist
infolge Differenzen mit der Betriebsleitung in den Aus¬
stand getreten . Die Differenzen mit der Betriebsleitungder Straßenbahn sind entstanden durch einen Zeitungs¬artikel , den diese veröffentlichte und in dem das Publi¬
kum gewarnt wurde , den Schaffnern Extraabschnitte von
Zeitkarten als Trinkgeld zu geben , da dies die Ange¬
stellten zu betrügerischen Manipulationen verleite. Hierinerblickte das Personal eine Beleidigung , die es mit der
Arbeitsniederlegung beantwortete .

* Barcelona , 28. Juli . Tie Ausständigen haben die
Arbeiter dreier Fabriken bewogen , die Arbeit niederzu¬
legen. Mehr als 16 Dampfer warten auf Löschung der
Ladung .

* 6 rjtcngo, 28 . Juli . Ter Generalstreik der Bau¬
arbeiter der Stadt ist beschlossen und proklamiert worden.Er wird sich voraussichtlich unmittelbar auf 18 000
Arbeiter erstrecken und mittelbar auf weitere 10 000.

Das Urteil im Prozeß Rochette.
(Telegramme.)

* Paris , 28. Juli . Wider Erwarten wurde gesternim Prozeß gegen Rochette und Genosien schon das Urteil
gefällt . Es lautet gegen Rochette auf 2 Jabre Gefängnis
und 3000 Franken Geldstrafe , gegen Lecacheus auf 4 Mo¬
nate Gefängnis und 1000 Franken Geldstrafe, . gegen
Crevecoeur und Demayer auf 5000 Franken Geldstrafe
und gegen Capdeville auf 2000 Franken Geldstrafe.

- Die Begründung des Urteils umfaßt 232 Seiten .
Bankier Rochette wurde als überführt befunden, Aktien
ungesetzlich von kontrahierten Gesellschaften emittiert ,
gefälschte Dividenden verteilt , Bilanzen verschleiert ,
unrichtige Kurse publiziert und günstige Resultate vor¬
getäuscht zu haben, um neue Subskriptionen und Ein¬
zahlungen zu veranlassen. — Tie parlamentarische Kom¬
mission verhörte gestern, nachdem die Verurteilung Ro-

chettes bereits bekannt geworden war , den fingierten
Kläger gegen Rochette, Picherau . Dieser erklärte , nurunter dem Druck des Kabinettschefs des PolizeipräfektenDurand , des Senators Prewet und des Bankiers Gau -
drioni gehandelt zu haben. Bankier Gaudrion sagte aus ,daß Picheron nur als Strohmann figurierte und er ihm
für Einreichung der Klage 25 000 Franken bot. Infolge
dieser sentationellen Aussage sandte die Kommission
sofort zu dem Kabinettschef des Polizeidirektors Durand
und dem Staatsanwalt Monier .'

* Paris , 28 . Juli . Alle Morgenblätter besprechen leb¬
haft die Enthüllungen , die die gestrige Sitzung der parla¬
mentarischen Untersuchungskommission in der Rochette -
angelegenheit gebracht hat . Unter anderm schreibt
Jaures in der „Humanite " : „Es kann nicht genügen, die
Einzelheiten der Jnttiguen zu enthüllen und die Verant¬
wortlichkeiten festzustellen .

’ Man muß auch an die Zu¬
kunft denken . Eine der ersten Sorgen des Parlaments
muß es sein , das Kapital gegen Manöver jeder Art zu
schützen , die es bedrohen." — Der „Figaro " erklärt , es
bedürfte keiner Untersuchung ; es wäre Sache des Justiz¬
ministers gewesen , sich zu unterrichten und unverweilt
seinen Ermittelungen die erforderlichen Maßregeln
folgen zu lassen . — Der „Gaulois " führt aus : Es gibt
keine Sicherheit mehr , für niemanden , wenn der erste
Beste, der sich von irgend einem bezahlen läßt und ein In¬
teresse an eurer Vernichtung hat , Klage gegen euch Vor¬
bringen kann bei „gefälligen^ Behörden" .

Aus öextt erratischen
'gparl 'cmtmf .

(Telegramm .)
* London, 27 . Juli . Unterhaus . Premierminister

Asquith erklärte tzeute bei der zweiten Lesung der Ge -
setzesvorlage betr . die '' Erklärung der Thronbesteigung,die Vorlage sei nicht zu Parteizwecken eingebracht, son¬
dern nur zu denk Zweck, den König von der Notwendig¬
keit zu . entlasten, bei Beginn seiner Regierung in der
Öffentlichkeit eine Erklärung abzugeben, welche für Mil¬
lionen seiner loyalen Untertanen kränkend sein würde.Die Regierung habe sich gesagt, daß jeder Vorschlag zu '
einer Änderung der Erklärung unvermeidlich Anlaß zu
erheblichen Mißverständnissen und zur Opposition gebenwürde . Asquith besprach alsdann die Einlvürfe , die da¬
von ausgehen , daß die vorgeschlagene Erklärung die pro¬
testantische Thronfolge nicht ausreichend zu sichern ver¬
möge, und ebenso die gegen den von der Regierung vor¬
geschlagenen Wortlaut erhobenen Bedenken . Die prote¬
stantische Thronfolge sei durch die Gesetzgebung von 1689
vollkommen sichergestellt . Die Erklärung bei der Thron¬
besteigung bedeute an sich tatsächlich keine Sicherung , der
Vorschlag , sie abzuschaffen , würde jedoch einen ernsten
Widerstand Hervorrufen. Er gebe zu, daß die gegen den
vorgeschlagenen Wortlaut erhobenen Einwände nicht
ohne Gewicht seien , und beantrage daher folgende Ab¬
änderung des Wortlauts an Stelle desjenigen der Ge¬
setzesvorlage : Der Souverän solle sich feierlich selbst als
getreuen Protestanten bekennen und versprechen , nach
seinen besten Kräften die Gesetze zu halten und aufrecht
zu erhalten , welche die protestantische Thronfolge als
einzig mögliche sicherstellen . Asquith kündigte sodann
an, daß er am Freitag eine Erklärung über die Veto¬
konferenz abgeben werde. yRobartes (lib .) beantragte die Ablehnung des Gesetz¬
entwurfes betreffend die Erklärung bei der Thronbestei¬
gung. Balfonr erklärte , er könne nicht einsehen , wie die
protestantische Thronfolge dadurch gefährdet werden
könne , daß der König sich als getreuen Protestanten er¬
kläre, während er sich die Freiheit der Aktion Vorbehalte ;
er würde dem Vorschläge nicht entgegentreten , den
Asquith heute gemacht habe . Der Chefsckretär für Ir¬
land gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck, daß eine
Form für die Erklärung gefunden sei , ivelche die prote¬
stantische Thronfolge vollauf sichere und dabei keine reli¬
giöse Gemeinschaft verletze . Ter Antrag auf Zurückwei¬
sung des Gesetzentwurfs wurde sodann mit 410 yrgcu 84
Stimmen abgelehnt un^ die Bill in zweiter Lesung er¬
ledigt.

Vom Balkan .
(Telegramme.)

* Konstantinopcl , 27 . Juli . Die Pforte beauftragte
ihre Vertreter , die Aufmerksamkeit der Krctaschutzmächtc
auf die angekündigte Kandidatur Veniselos für die
griechische Nationalversammlung hinzulenken, dabei die
friedlichen Absichten der Pforte hervorzuheben und die
Kabinette der Schutzmächte zu ersuchen , das Nötige zu
veranlassen, damit die aus der Kandidatur erwachsenden
Komplikationen vermieden werden. — Ter Pforte nahe¬
stehende Kreise sind der Ansicht , Veniselos müßte vor der
Annahme des Mandats für die Nationalversammlung
seine Stellung als Mitglied der Regierung Kretas
niederlegen. '

Die strittigen Kirchen in Mazedonien.
5 Konstantinopcl , 27 . Juli . Das • ökumenische

Patriarchat setzt seine Aktion, die darauf abzielt, die
Durchführung des Gesetzes über die strittigen Kirchen
und Schulen in Mazedonien zu verzögern und die An¬
sprüche des Partriarchats auf den Besitz dieser Anstalten
durchzusetzen, mit großem Eifer fort . Tie beiden Spe¬
zialkommissionen des Patriarchats arbeiten an dem Ent¬
würfe eines Programms für die Einberufung der Na¬

tionalversammlung und der örtlichen Synode , welche sichüber das erwähnte Gesetz äußern und eine Denkschriftan die Großmächte vorbereiten sollen . Die Angriffeder türkischen Presse wegen des die Anrufung Europasbetreffenden Entschlusses sind - ohne Eindruck auf das
Partriarchat geblieben. Das letztere beabsichtigt sogar,sich in dem Falle , daß das Unterrichtsministerium ausder Forderung der Entlassung derjenigen Lehrer an
griechischen Schulen in der Türkei , die griechische Unter¬tanen sind, bestehen sollte, gleichfalls an Europa zu wen¬den und bis zu einem Erfolge dieses Schrittes die grie¬
chischen Schulen gesperrt zu halten .

Ein Aufruf des Komitees „Einheit und Fortschritt ".
O Das Zentralkomitee „Einheit und Fortschritt " er.,läßt anläßlich des zweiten Jahrestages der Verfassungan die jungtürkische Partei einen Aufruf / in dein, cs

heißt : Die gegenwärtige Regierung genießt das volle
Vertrauen des Komitees ; sie sei darauf bedacht , den
wahren Bedürfnissen des Vaterlandes zu dienen und fürdie Schaffung einer starken Armee und Flotte zu sorgen,die lediglich die Aufgabe zu erfüllen haben werden, die
Grenzen des Reiches zu schützen , nicht aber die Nachbar¬
staaten zu bedrohen. Die Kirchen - und Schulfrage ist aufGrund eines von Kabinett , Parlament und Senat gutge¬heißenen Gesetzes geregelt worden . Das Patriarchat
hat Unrecht , wenn es sortfährt , dagegen zu agitieren .Die vom Parlament während der letzten Session geleisteteArbeit wird vom Komitee in manchen Punkten be¬
mängelt . Man hatte eine ersprießlichere Tätigkeit er¬
wartet , insbesondere eine raschere Erledigung des
Budgets . Das Komitee rechnet damit , daß die dritte Ses¬
sion eine emsigere Tätigkeit des Parlaments mit sich
bringen werde. Hinsichtlich der Kretaangelegenheit be¬
tont das Komitee, es habe aus der Haltung der Schutz¬
mächte die Überzeugung gewonnen, daß dieselben sich be¬
streben, eine der Türkei günstige Lösung herbeizuführen.Tie Regierung ist übrigens bemüht, allzu idealisri' ckn
Wünschen dieser Richtung entgegenzuwirken.

Srossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 28 . Juli .

* Vom 1 . August ab können im Verkehr zwischen Deutschlandund
_

den zum internationalen Postanweisungsdienst zu¬gelassenen Postanstalten in Griechenland Beträge bis zu 100C
Franken durch telegrapihsche Postanweisungen übermitteltwerden. Über die näheren Bedingungen erteilen die Post¬anstalten auf Verlangen Auskunft .

* (Gewerbegerichtswahlen .) Am Dienstag fanden hierbei schwacher Beteiligung die Wahlen- zum Gewerbe-
gericht statt . In der Besetzung des Gewerbegerichts tritt
keine wesentliche Veränderung ein . Von den Arberi-
gebern haben die Gewerbe- und Handwerkervereine 10
Sitze, das Gewerkfchaftskartell 2 Sitze inne. Bei den
Arbeitnehmern stxllt das Gewerkschaftskartell 10 Bei¬
sitzer (bisher 14 ) , während die christlichen Gewerkschaftenmit 2 Beisitzern vertreten sind.

* (Für die Hochwasserbeschädigten in Baden .) Herr Kruppvon Bohlen -Halbach und Frau in Essen ließen Herrn Ober¬
bürgermeister Siegrist den Betrag von 5000 M . als Spcndrfür die durch Hochwasser Geschädigten des GroßherzogtumrBaden überweisen.

4f . ( Hauptübung der Freiwilligen Feuerwehr . ) Am Mitt -
ckvoch abend 6 Uhr fand am Grohh . Hofthcater die Hauptübungder Freiwilligen Feuerwehr statt , wozu sich ein zahlreichesPublikum eingefunden hatte . Unter den Anwesenden bemerk¬ten wir seitens der Hofvcrwaltung Wirkt . Geh. Rat PräsidentDr . Nicolai und Obcrhofbaurat Amersbach; die Staatsbehördewar durch den Amtsvorstand , Geh. Regierungsrat Freiherrnv. Krafft -Ebing, und Polizcidircktor Schaible , die Stadt durch
Oberbürgermeister Sirgrist , Bürgermeister Dr . Paul sowiedie Stadträte Kappel« und Schlebach vertreten . Kürz nach6 Uhr ließ Kommandant Hcußer die Feuerwetzch prüfen , die mit
dem automobilen Mannschaftswagen rasch am Platze war .Cs folgten gleich darauf die 1 . Kompagnie, die 2 . , 3. , 4. Kom¬
pagnie und die Bahnhoffeucrwehr . Die Feuerwache mit dem
automobilen Mannschaftswagen nahm an der Vorderfront Auf¬
stellung , die zugehörige Drehleiter wurde an die südliche Seite
dirigiert . Die 1. Kompagnie mit der Bahnhoffeuerwehr standauf der nördlichen Seite , die 2. , 3 . und 4 . Kompagnie hattedie südliche Front neben der Drehleiter eingenommen , so daßdie Übung ihren Anfang nehmen konnte, und zwar mit einem
Blindangriff , welcher nach der gegebenen Idee ausgeführtwurde . Nach einer zweimaligen Wassergabe war die eigent¬liche Übung beendet, die unter Leitung der Kommandanten
Heußer und Stoltz einen befriedigenden Verlauf nahm .Hieran anschließend fand dann eine vergleichende Spritzen¬probe zwischen den beiden Dampfspritzcn und der Automänl -
spritze statt . Mächtig ergossen sich die Strahlen und wennauch manchmal alle drei strahlen gleich waren in Höhe undStärke , so kam der AutomMlspritze das ruhige Arbeiten zu¬statten , wodurch der Strahl gleichmäßiger war und derSchlauchführer hierdurch ein leichteres, rubigcres Arbeitenhatte . Ter Vergleich fand großes Interesse bei den Zu¬schauern. Nach Beendigung dieser interessanten Vorführungfand am Ministerium des Innern der Vorbeimarsch vor denGästen statt , womit die Veranstaltung ihr Ende erreichte.* iBricfmarkenausstellungin der Eintracht .) Die noch weit¬verbreitete Ansicht , das Briefmarkcnsammeln sei Spielerei ,teilt nur derjenige, der der Philatelie fernsteht . Wer sich nurkurze Zeit mit derselben befaßt , wird erstaunt sein , zu erfah¬ren , daß in den niedersten bis in die allerhöchsten Kreise inDeutschland weit über 2 Millionen Briefmarkensammler derPhilatelie huldigen. Viele Millionen von Mark sind in denSammlungen festgelegt . Karlsruhe selbst beherbergt eine über¬aus große Anzahl treuer Anhänger des Brjcfinarkcnsportes .Ilm zu zeigen , was auf diesem Gebiete geleistet werden kann,haben sich die Vereine „Bereinigung Karlsruher Briefmarken ,fammler" und . der „ Briefmarkcusammlervcrcin" entschlossen,anläßlich des hier tagenden deutschen Ring - und Sammler -tages eine Briefmarkenausstellung zu veranstalten . Dieselbe istam 27 . . 28 . Und 28 . August in den Sälen der Eintracht , KarlFriedrichstraße , geöffnet. Da dies in Karlsruhe die erste Aus-stellung dieser Art sein dürfte , ist ein zablreickcr Besuch zuerwarten '



. * (Stadtgürteukonzerte .) Von Freiing den 29. d. M . an
werden die im Stadtgarten üblichen Werktagskoxzerte der !
kühlen Witterung wegen wieder nachmittags 4 Uhr stattfinden . ,

»4 (Aus dem Polizeibericht . ) Auf frischer Tat wurde hier
der Mansardeneiubrecher Franz Joseph Thoma , Schlosser aus
Freiburg , 32 Jahre alt , festgenommen. In dessen Besitz be¬
fanden sich vier Ringe , die gestohlen sein dürften , und zwar
ein Damenring mit Opal , ein Damenring , oben verschlungen
mit einem kleinen Opal und einem kleinen roten Stein , ein
Ehering und ein Herrenring mit länglichem, grünem Stein ,
die auf dem Bureau der Kriminalpolizei angesehen werden
können . Angaben über den hiesigen Aufenthalt (Wohnung
usw . ) des Einbrechers wolle man sofort der Kriminalpolizei
Mitteilen . — Ferner wurden verhaftet ein 29 Jahre alter
Taglühner aus Daxlanden wegen Diebstahls , ein 28 Jahre alter
Bäcker aus Landau und 27 Jahre alter Bäcker aus Nürnberg
wegen Diebstahlsverdacht, ein 24 Jahre alter Former aus
Grabitz wegen Ruhestörung und Beleidigung .

8. Mannheim, 27. Juli . Der Bürgerausschutz hielt 1

gestern seine letzte Sitzung vor den Sommerferien ab ,
in der die wichtige Vorlage der Wasserversorgung der 1

Stadt Mannheim auf der Tagesordnung stand. Im ,
Kollegium bestand von vornherein wenig Neiguitg , den
Vertrag , den die Stadt mit der neu zu gründenden
Rheinauer Wasserwerksgesellschaft abzuschließen beabsich¬
tigt , gutzuheißen . Von freisinniger Seite wurde erklärt ,
daß der Vertrag zu viel Unklarheiten enthalte und die
Sozialdemokraten waren für völlige Ablehnung der Vor¬
lage , weil ihnen der Kaufpreis von 1 Million Mark für
das Rheinauer Wasserwerk zu hoch erscheint . Eine
Viertelmillion würde zu viel bezahlt. Der Oberbürger¬
meister wies zwar darauf hin , daß man nicht mehr als
eine Interessengemeinschaft durch Beteiligung mit einem
Kapital von 300 000 M . erreichen könne , daß die Vorlage
sehr dringlich sei , mit Rücksicht auf die schwebende Ein¬
gemeindung von Rheinau , daß der Stadtrat geglaubt
habe , kaufmännisch zu handeln, wenn er die Interessen¬
gemeinschaft eingehe — aber alle diese Argumente konn¬
ten keine Sinnesänderung erreichen . Nahezu einstimmig
wurde die Vorlage an eine 14gliedrige gemischte Kom -
misson verwiesen, die sich nach der Sitzung sofort kon-
stituierte. Es ist möglich , daß in der Ferienpause wegen
dieser Vorlage das Kollegium nochmals zusammen¬
gerufen wird . ' In der Vorlage , durch die das Gelände
der Zuckerraffinerie in der Unterstadt ekschlossen werden
soll , wollte die Stadtverwaltung durch eine mehr krumm¬
linige , gebrochene Stratzenführung ein reizvolles Städte¬
bild schaffen. Die Mehrzahl der Redner aber erklärte,
wir wollen gerade Straßen . Die krummlinigen Straßen¬
züge gehören in die neuen Stadtteile . Und so kam es,
daß das Projekt 1 mit der vom Stadtrat befürworteten
ästhetischen Note unter den Tisch fiel und das Projekt 2
mit den geraden Straßen , für das der Stadtrat sofort
einen Antrag bei der Hand hatte , akzeptiert wurde . Tie
übrigen Vorlagen wurden angenommen. — Der Spar¬
und Bauverein, e. G. m . b . H . , der seit seinem 15jährigen
Bestehen in der Autzenstadt 25 Wohnhäuser mit 172
Wohnungen errichtet hat . plant die Erstellung einer An¬
zahl Gartenstadtwohnungen . Zunächst sollen zwölf Ein -
und Zweifamilienhäuser mit Gärten errichtet werden. — .
Das an der Heidelbergerstraße gelegene Hotel Viktoria
wurde von der „Viktoriahausgcscllschaft m. b . H .

" zu
310000 M . ersteigert . Das Hotel war zu 340 000 M.
taxiert exklusive Zubehör im Werte von 26614 M .

w. Mannheim , 28 . Juli . Gestern abend halb 11 Uhr
brach in der badischen s . nitin - und Sodafabrik in Lud¬
wigshafen Grotzfeuer aus . Im Gebäude Nr . 270 , in
dem Anhydrit fabriziert wird , entstand eine Explosion,
wodurch der Bau binnen kurzem vernichtet wurde.
Menschen kamen nicht zu Schaden.

Weiteste WcrchvichLen und HeLegvctrnnre .
* Berlin , 28 . Juli . Zur Adschiedsfeier für den schei¬

denden Staatssekretär Freiherrn v. Schorn hatten sich
gestern abend die Beamten des Auswärtigen Amts im
großen . Saale des Kaiserhofs zahlreich versammelt . Als
Senior der Tafelrunde brachte der Direktor der Rechts¬
abteilung , Wirklicher Geheimer Rat v. Frantzius , das
Hoch auf Seine Majestät den Kaiser aus . Er gedachte
hierauf in längerer Rede der Verdienste des Freiherrn
v. Schoen um die Entwicklung des seiner Leitung unter¬
stellten Amtes.

* Wien, 27. Juli . Der Abschluß des Handelsvertrags
zwischen Österreich -Ungarn und Serbien wird in der

Presse lebhaft besprochen . Unter anderm führt das „ N.
W . Tagblatt " aus , daß die beiden Staaten in der Lage
wären , sich allerlei unangenehme Dinge , die sich während
der letzten Jahre ereignet haben , zu erzählen . Nun aber,
da der Handelsvertrag perfekt sei , heißt es, die Schäden
wettzumachen, die die Politik der Wirtschaft geschlagen .
In der vertragslosen Zeit habe sich die deutsche Industrie
in Serbien festgesetzt und Serbien habe andere Absatz¬
gebiete gefunden. Das gebe einen Nachgeschmack, der
überwunden werden müsse . Ter Handelsvertrag sei nun
da und man könne der Monarchie und Serbien gratu¬
lieren . Jetzt wäre es an der Zeit , zu zeigen, daß Öster¬
reich-Ungarn sich der Rechte und Pflichten bewußt ist , die
die Nachbarschaft des Orients auferlegt , man mache
praktische Arbeit auf denr Balkan .

* Budapest, 28. Juli . Die Jndcmnitäts - und die
Rekrutierungsvorlage wurden gestern vom Abgeordneten¬
hause mit großer Mehrheit angenommen . Hierdurch
wird der außergesetzliche Zustand beendet, welcher durch
Ablehnung des Staatshaushaltsgesetzes und die Verwei¬
serung der Rekrutenbewiüigung entstanden war .

* Paris , 28 Juli . Die Handelskammer 'von Reims
richtete einen Protest an den Handelsminister ' gegen die
Erhöhung der deutschen Zölle auf Weine, Liqueure und
Parfümerieartikel , besonders aber auf Champagner .

* St . Petersburg , 27. Juli . Nachdem die Vertiefung
des Seekanals des St . Petersburger Hafens bis auf 26
Fuß vollendet ist, passierte ihn heute als erstes Schiff das
neue in St . Petersburg erbaute Kriegsschiff „Andrei
Perwoswanyi "

, das einen Tiefgang von 25 Fuß hat , auf
der Fahrt von St . Petersburg nach Kronstadt .

* Helsingsfors, 27 . Juli . Der Generalgouverneur
forderte den Prokurator des finnischen Senats auf , die
Zeitung „ Karlaja " wegen einer für die russische Armee
beleidigenden Notiz und wegen der Veröffentlichung ge¬
heimer Maßnahmen der Militärverwaltung zur Verant¬
wortung zu ziehen . Gegen 18 andere finnische Blätter
soll wegen Abdruck des Artikels in gleicher Weise vor¬
gegangen werden.

* Konstantinopel , 27 . Juli . Das Gerücht von einem
französisch - türkischen Zwischenfall in Tunesien ist un¬
begründet ; dagegen erstattete der Gouverneur von
Tripolis' Bericht über einen Kampf zwischen einem fran¬
zösischen Detachement in Tunesien und Beduinen , die nicht
türkische llntertanen sind .

* Havanna , 28 . Juli . Tie Jn '̂ "'rektion des Generals
Minict ist unterdrückt. Miniet wurde mit zwei seiner
Anhänger gefangen genommen. - Dre übrigen Meuterer
sind entflohen.

* Columbus (Ohio ) , 27 . Juli . Die republikanische
Konvention des Staates nahm eine Platform an , welche
den Leistungen des Präsidenten Taft während des 61 .
Kongresses warme Anerkennung zollt und sie als un¬
erreicht in der Geschichte der Vereinigten Staaten be¬
zeichnet, und in der erklärt wird , daß kein Tarifgesctz
je ungerechter angegriffen worden sei , als das , welches
ini letzten Jahre zur Annahme gelangte . Die Bill habe
die Erwartungen der Befürworter vollständig erfüllt da¬
durch , daß sie das nationale Defizit in einen Überschuß
verwandelt habe , während gleichzeitig der Durchschnitts¬
satz aller Steuern vermindert worden sei . Man er¬
wartet , daß die Platform den Platformen aller Staaten
zum Muster dienen wird . •

Werschieöenes .
Von der Luftschiffalirt.

Bitterfeld , 28. Juli . Gestern abend 10 Uhr ist das für Mün¬
chen bestimmte neue Luftschiff „P . 6" bei frischem Winde zu
einer kurzen Probefahrt aufgestiegen. Die Führung hatte
wiederum Oberleutnant Stelling . Außerdem befanden sich
noch sechs Personen in der Gondel. Nach 20 Minuten erfolgte
eine sehr glatte . Landung.

Metz, 28 . Juli . Gestern nachmittag zwischen 4 Uhr 40 Min .
und 4 Uhr 50 Min . stiegen alle drei Militärluftschiffc , „ Z I " ,
„ P I " und „ M II " auf , kreuzten mehrere Stunden über dem
Weichbild der Stadt und der Umgegend und landeten zwischen
8 Uhr 15 Min . und 8 Uhr 25 Min . abends glatt wieder vor
der Halle. (In der Gondel des „ M . II " entstand wahrschein¬
lich infolge Auslaufens des Benzins ein Brand , so daß die
hellen Flammen aus der Gondel herausschlugen . Glücklicher¬
weise konnte das Feuer von den Insassen bald gelöscht werden .)

Die Fernfahrt des Luftschiffs „M . 3“.
Berlin , 28. Juli . Gestern abend 11 Uhr ist das Luftschiff

„M . 3" unter Führung des Majors Groß bei einer Windstärke
von 3,5 Sckundcnmetcrn vom Tegeler Schießplätze aufgesticgen
und in südwestlicher Richtung im Dunkel der Nacht verschwun¬
den . Major Groß beabsichtigt , unter Umständen die Fahrt
zu einer Fernfahrt bis Gotha auszudehn .cn.

Erfurt , 28. Juli . Das Luftschiff „M . 3", welches gestern
abend in Tegel aufgestiegen war , passierte heute früh 6 Uhr
15 Min .. Erfurt , 7 Uhr Gotha. Es führte mehrere Schleifen
über der Stadt aus und nahm dann Richtung nach Eisenach,
wo es 7 Uhr 20 Min . gesichtet wurde.

Meiningen, 28. Juli . „ M . 3" überflog um 9 Uhr die Stadt
in der Richtung nach Koburg. In Eisenach hatte das Luftschiff
vor der Abfahrt eine Schleifcnfahrt um die Wartburg gemacht.
Um 12 )4 Uhr ist „ M. 3" bei der Ballonhalle glücklich gelandet .

Berlin , 28 . Juli . Tie „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

teilt mit , daß der Kaiserliche Konsul für Kairo , Freiherr
v. Falkenhausen, vom 3 . bis zum 6. August und am 8. August
im Hotel Kaiscrhof in Berlin für Interessenten , die über die
Handclsverhälnissc Agpytens Auskunft lvnnschcn, zur Ver¬
fügung stehen wird.

Berlin , 28. Juli . Wie gemeldet, hatten die in Sachen der
Niederdeutschen Bank in Dortmund znsammengetretenen Ban¬
ken durch eine Prüfung festgcstcllt , daß die Lage der Bank
ganz hoffnungslos ist. Es wurde daher von der in Erwägung
gezogenen Hilfsaktion Abstand genommen. Die Bankengruppe
hat nunmehr beschlossen, den kleinen Gläubigern der Nieder¬
deutschen Bank durch möglichst baldige Barauszahlung eines
Teiles ihrer Forderungen zu Hilfe zu kommen.

Berlin , 28. Juli . Der auf dem Postamte 17 am Schlesischen
Bahnhofe beschäftigte Briefträger Ludwig Bergmann hat 58800
Mark bares Geld, das er vom Paketraum des Postamtes nach
der Briefausgabe bringen sollte , unterschlagen und damit die
Flucht ergriffen.

Hamburg , 26. Juli . Die Hamburg -Amerika -Linie hat die
Werft Blohm und Boß mit dem Bau eines großen , nach dem
System der Dieselmotoren betriebenen Schiffes beauftragt ,
welches für die Fahrt zwischen Hamburg , Newyork und Phila¬
delphia bestimmt ist und zwischen 8000 und 8000 Tonnen La¬
dung aufnimmt . Der Abschluß erfolgte auf Grund eines vor¬
her zwischen der Hamburg -Amerika-Linie und der Standard -
Oil -Company geschlossenen Vertrages , wonach letztere das für
den Betrieb des Motorschiffes nötige Petroleum liefert . Das
Motorschiff soll eine Geschwindigkeit von ca . 12 % Meilen er¬
halten .

Bad Ocyenhausen, 28. Juli . Gestern abend 10 Uhr fiel bei
einem von der Kurverwaltung im Kurpark veranstalteten
Feuerwerk ein Feuerwerkskörper in den Behälter , in dem sich
die übrigen Feuerwerkskörper befanden . Es erfolgte eine Ex¬
plosion , wobei die Frau des Werkmeisters Silken getötet und
drei weitere Personen schwer verletzt wurden .

Le,pz,g. 28. Juli . Durch dieErgreifung des Kellners . K«p.
Pius sind auch ,andere früher begangene-Verbrechen aufgeklärt
worden . Wie die von Staatsänivalt Dt .

' MüUe - geleitete
Untersuchung ergab, handelt es sich bei dem Verhafteten u .

'a.
um den Attentäter , der 1906 den Geldbriefträger Rübner über¬
fallen hat . Ferner ist festgestellt worden , daß Koppius auch
noch mit dem Mörder der Friedrichschen Eheleute identisch ist.
Auch der überfall auf die Frau Wagner in der Gottschedstraße
in Leipzig wird auf sein Konto zu setzen sein . Ein Stiefbru¬
der des Verhafteten hat sehr belastende Aussagen gemacht, die
von anderen Personen unterstützt werden.

St . Gallen, 27 . Juli . Während eines schweren Gewitters
schlug der Blitz in die Schutzhütte des Schweizer Älpeuvereins
am Alvier (2300 Meter hoch ) im St . Gallener Oberlande .
Tie vier Insassen wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

Wien , 27. Juli . Der Internationale Blindenkongreß , an
dem zahlreiche Vertreter Österreich -Ungarns . Deutschlands .
Rußlands und Griechenlands teilnehmen, ist gestern hier er¬
öffnet worden.

Graz (Steiermark ) , 28 . Juli . Seit Samstag werden zwei
Touristen , die den Hochgrimming besteigen wollten , vermißt .
— Die seit 10 Tagen in Admont vermißten Breslauer
Touristen sind noch nicht zurückgekehrt . Man glaubt , daß sie
auf dem Sparenfelde verunglückt sind .

Innsbruck , 28. Juli . In Stegen bei Bruneck brach bei
starkem Ostwinde Großfeuer aus . 5 Wohnhäuser und alle
Nebengebäude sind abgebrannt . Das Feuer wurde durch
spielende Kinder verursacht.

Paris , 28. Juli . Präsident Fallieres begnadigte den zum
Tode verurteilten Soldaten Graby , welcher am 15. Dezember
1909 die Frau Gouin , die Witwe des früheren Präsidenten
der Bank von Frankreich, ermordet hat , zu lebenslänglichem
Zuchthaus.

Odessa , 28. Juli . Seit gestern treten hier Pesterkrankunger ,
auf . Bis jetzt ereignete sich ein Todesfall. — Heute wurden
zwei weitere Erkrankungen und ein Todesfall gemeldet.

Algier , 27 . Juli . An der Küste wurde eine verschlossene
Flasche aufgefunden, die einen Zettel mit der Mitteilung in
deutscher Sprache enthielt , daß sich der Hanrburg-er Dampfer
„König" in Not befinde . Schiffahrtskreise glauben , daß es
sich um den Dampfer „König" der Deutschen Ostafrikalinie
handelt , der nach Marseille bestimmt ist und Sansibar gegen
den 20 . Juli verlassen hat.

Panama , 28 . Juli . Ter neue peruanische Dampfer „Hual -
laga " ist vor der Küste von Peru verbrannt . Drei Matrosen
sind umgekommen . Die Passagiere und die übrige Mannschaft
wurden gerettet .

IcrmrtienncrchvicHten .
Geburten : Ein Knabe : V . : Karl Krauß , Maschinen-

meistcr. — B . : Wilhelm Hartmann , Großh. Oberbuchhalter .
— B . : Johannes Pfeiffer , Kanzleigehilfe. — V . : Karl
Schnabel , Großh. Revisor. — V . : Joseph Weber , Packer . —
V . : Walter Hohes , Direktor . — Ein Mädchen : V . : Emil
Großkopf, Glasmaler . — V . : Joseph Veith, Postschaffner . —
V . : Karl Hetlinger , Magazinschreiber. — V . : Gustav Mosbach.
Kanzleidiener . — V . : Leo Frank , Lokomotivheizer.

Todesfälle: Samuel Reichenbacher , Wirt , Ehemann . —
August, V . : Adolf Monninger , Schlosser . — Karl , V . : . Peter
Stork , Zigarrenmacher. — Barbara Orff , Witwe . — Klara ,
V . : Hermann Burger , Bäckermeister . — Luise, V . : Wilhelm
Frion , Heizer.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 28. Juli 1910.

Zentraleuropa bildet heute ein Gebiet hohen Druckes mit
einem Kern über Schlesien . Das Wetter ist in Deutschland
meist heiter und trocken ; die Temperaturen sind im Steigen
begriffen . Flache Minima befinden sich über der Balkanhalh -
insel und über Nordwestrußland. Die Depression, die gestern
im Westen der britischen Inseln erschienen war , hat sich seit¬
dem über Westeuropa ausgebreitet. Wahrscheinlich wird sie
ihren Wirkungskreis bald binnenwärts 'ausbreiten ; es ist des¬
halb ein Umschlag zu vorwiegend trübem Wetter mit Gewitter¬
regen zu erwarten , doch wird es vorerst noch warm bleiben .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 28. Juli , früh :

Biarritz halbbedeckt 19 Grad , Nizza halbbedeckt 15 Grad ,
Triest wolkenlos 20 Grad , Coruna bedeckt 18 Grad , Perpignan
bedeckt 20 Grad , Florenz wolkenlos 18 Grad , Rom wolkenlos
17 Grad , Cagliari wolkenlos 21 Grad , Brindisi heiter 22 Grad ,
Horta (Azoren ) bedeckt 24 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juli Barom. Tberm .
mm in C .

27 . Nachts 976 U.
28 . Mrgs . 7 -' U .
28. Mittgs . 2^' U .

753 .1
751.2
748.6

15.0
14 .5
24.0

Wlol.
Frucht .

Feuchtig¬
keit in
Pro, .

Wind

9.9
9 .3
9 .5

78 ENE
76
43 SE

Hinrine

heiter-
wolkig

h . bedeckt

Höchste Temperatur am 27. Juli : 19.9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10.8.

Niederschlagsmenge, gemessen am 28. Juli , 7“ früh :
0.0 mm.

Massrrstand des Rhein » am 28. Juli , früh : Schuster -
i n f e l 3 .37 m , gefallen 8 cm ; Äel ) I 4.00m , gefallen 11 cm ;
Maxau 5.87 m , gefallen 11 cm ; Mannheim 5 .89 m ,
gefallen 3 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Adolf Kersting , Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Brauns che Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .

Richtige Ernährung
ist für unsere Kinder von grösster Wichtigkeit . Jede Mutter
sollte sich daher über die Vorteile, die J -658

bei der Zubereitung von Kinder - und Krankenkost bietet ,
unterrichten . — Aerztlich empfohlen.

Hötel NATIONAL
i Grösster Komfort der Neuzeit

Park — Tennis



Als angenehmes

Erfrisciiungs- und Stärkungsmittel
empfohlen 5 .427 .10.7

VD□ E 5IA - Milch -SchokoladeAlleinige Fabrikanten :

%
StraBburg i . E. , Zorn- u . Würzmühle

5095 Ausstellung 166
Bad « Volkskunst
veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein

im Kunstgewerbemuseum , Westendst . 8i • Juli —3 i .Okt .
Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr , Sonntags II bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg . — 10 Karten 3 Mark .

Der Schuhwaren -

mit 10 bis 33 °l3 IO Rabatt
auf die bisherigen Preise bietet ganz besonders
günstige Vorteile , da fast ausschließlich tadel¬

lose neue , moderne und solide

zum Verkauf gelangen .
Haben Sie Interesse , noch gut und billig zu
kaufen , so besuchen Sie uns in den nächsten

-. — Tagen — ■ ' — —

Verkauf nur gegen bar
Keine Auswahlsendungen

K .267

Kaiserstraße 76 Marktplatz

ango - Kuranstalt
Friedrichsbad

Kaiserstrasse 136 KARLSRUHE Kaiserstrasse 136
Lokale Fango -Applikationen gegen Rheumatismus , Gicht , Neu¬
ralgien , Ischias , besonders wirksam zur Resorption alter Exsudate ,- namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten . -

5 .887 .2 .2

• Bekanntmachung.
Bei der heute gemäß dem Tilgungsplane vor dem Großh . Notar statt¬gehabten Ziehung der städtischen Anlehen von den fahren 1884 und 1896 sindals ordentliche Tilgungsquote pro 1910 folgende Partialobligationen gezogenworden :

I- Uom Jahre 1884 :
Lit . A Nr . 9 , 58, 57 zu je 1000 Mark,Lil . B Nr . 18 , 66 , 88, 93 , 113 zu je 500 Mark,Lit . C Nr . 17, 48, 80, 91 zu je 200 Mark.Lit . D Nr . 3 zu 100 Mark.

II . Uom Jahre 1896 :
Lit . A Nr . 5 zu 2000 Mark,Lit . D Nr . 8. 9, 10 zu je 200 Mark.

Hiervon werden die beteiligten Obligationsinhaber mit dem Bemerken in
Kenntnis gesetzt, daß obenbezeichnete Obligationen auf 30. Dezember zurHeimzahlung gekündigt werden und mit diesem Zeitpunkte die Verzinsungaufhört . K .269Die Zahlung erfolgt in der letzten Woche des Monats Dezember d. Is .bei der Stadtverrechnung dah,er gegen Rückgabe der ausgelosten Schuldver¬
schreibungen, sämtlicher noch nicht verfallener Kupons sowie Talons . Die¬
jenigen Inhaber hiesiger städtischer Obligationen , welche letztere bei unsererStadtverwaltung einschreiben ließen, werden um nochmalige Bekanntgabe der
Obligationsnummern sowie Angabe der Litera und des Betrages ersucht .

Donaueschingen, den 26 . Juli 1910 .
Der Gemrindrral :

5 - V . : Waltersberger . Kipphan.

Karlsruhe , 5 -992

Freitag den 29. Juli 1910:

Me Wixhe ».
Operette in 3 Akten von Ferdinand
Stall berg . Musik von Johann Strauß .

Anfang 8 Uhr.

Dampfwaschanstalt
Friedrich Süpfle

Karlsruhe- Bulach . — Tel. 2446

MaltiugnMe, Hetelväsche
Rasenbleiche , scbonendste Behandlung -
Die Wäsche wird prompt abgeholt u. zuge¬stellt . Nach auswärts franko gegen franko.Verlangen Sie bitte Preisliste . 85.343 .52 .47

Kekarmtumchimg.
Ihre Königliche » Hoheiten der Grotzherzog «nd dir Großherzogin«nd Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Krise haben gnädigstgeruht , als Beitrag zu der Sammlung zugunsten der durch HochwasserBeschädigten den Betrag von 10060 Mark zu spenden.
Für diese hochherzige Entschließung sprechen wir namens der Bedachtenunfern ehrerbietigsten und wärmsten Dank aus . K .288

Der Landcshilfsausschrtk .
Bürgerliche Rechtsstreite .

Bekanntmachung.
K .230 . Rr . 9013. Bühl . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
der Heinrich Reiling Ehefrau , Lina
geb. Rost, Wirtin zum deutschen
Kaiser in Bühl , ist Termin zur Ab-
nahnie der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vcrmögensstücke
bestimmt auf Samstag den 29. August
1919 , vormittags 19 Uhr . Bühl , den
25 . Juli 1910 . Gcrichtsschreibcr
Gr . Amtsgerichts : Nonninger .

Konkurseröffnung .
K .272 . Nr . 13 699 . Donaueschingen.

Über das Berinögen des Reinhard
Simon , Fahrradhändler hier , ist
heute am 27 . Juli 1910, vormittags
1H12 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Der Rechtsanwalt Knoth hier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
16 . August 191p bei dem Gerichte cn -
zumelden.

Es ist Termin auberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte — Zimmer 10 —
zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 138 der Konknrs-
ordnung bezeichneten Gegenstände so¬
wie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 26 . August 1919,
nachmittags 314 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Kon¬
kursmasse etwas schuldig sind , ist
aufgegeben, nichts an den Gemein-
schuldncr zu verabfolgen oder zu lei¬
sten , auch die Verpflichtung auff.rlegt ,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 16. August 1910
Anzeige zu machen .

Donaueschingen, den 27 . Juli 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Färber .
Konkursverfahren .

K .240 . Nr . 11 120 . Säckiugen. In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Thomas Dreher
& Cie., G. m. b . H. in Liquidation
in Badisch -Rheinfelden , wurde Ter -
min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen bestimmt auf

Dienstag den 9. August 1919 ,
vormittags 10 Ahr,

vor Großh . Amtsgericht dahier .
Säckingen, den 20 . Juli 1910 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Bruttel .

Konkursverfahren .
K .250 . Nr . 11121 . Säckingen. In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Emil Schnurr
in Säckingen wurde Termin zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen bestimmt auf

Dienstag den 9. August 1919 ,
vormittags 1114 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht dahier .
Säckingen, den 20 . Juli 1910 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Bruttel .

Konkursverfahren .
K.251 . Nr . 11122 . Säckingen. In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Max Schnurr
in Säckingen wuxde Termin zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf

Dienstag den 9. August 1919,
vormittags U¥s Uhr,

vor Großh . Amtsgericht dahier .
Säckingen, den 20. Juli 1910 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Bruttel .

Konkursverfahren .
K.252 . Nr . 11123 . Säckingen. In

dem -Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Schnurr & Degler
in Liquidation in Säckingen wurde
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen bestimmt
auf

Dienstag den 9. August 1910,
vormittags 11 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht dahier .
Säckingen, den 20. Juli 1910 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Bruttel .

Konkursverfahren .K .253 . Nr . 12 856 . Billingen . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bauunternehmers Jakob
Haug in Villingen wurde die Vergü¬
tung des Konkursverlvalters , Rechts-audualt Schloß in Villingen , für seine
Geschäftsführung auf 160 M . und
dessen Auslagen auf 98 M . 47 Pt .
festgesetzt.

Villingen , den 22. Juli 1910 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

E. Bernauer ,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Vermischte Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Aus der von Reischachschcn Stif¬

tung sind die Genüsse III und V mit
je 514 M . 20 Pf . zu vergeben.

Stiftungsberechtigt sind
zu Genus; 111 :

1 . Angehende, mit guten Sitten -
zeugnifsen versehene arme katho¬
lische Eheleute aus den Orten
Weiterdingen und Binningen ,
nach diesen

2 . Angehörige anderer Höhgau-Rit -
terorte und in Ermangelung
dieser K .271

3 . Untertanen des Großherzogtums
überhaupt .

Die Bedachten ‘ erhalten den Stif¬
tungsgenuß auf Vorlage des Trau¬
scheines der Standesbeamtung und
eines Zeugnisses ihres Pfarrers , daß
sie durch ihn eine heilige Messe für
den fei. Stifter lesen ließen und
selbst die heilige Kommunion emp¬
fangen haben.

Zu Genuß V :
1 . Höhgauische arme Adelige ohne

Unterschied des Geschlechts .
Sollten sich keine melden :

2 . Andere arme Adelige des Grotz-
herzogtums und vorzugsweise
jene, welche eine Verwandtschaft
mit einer höhgauischen adeligen
Familie nachzuweisen vermögen.

Die Gesuche sind mit Zeugnissen
und den erforderlichen Nachweisen
belegt, binnen 3 Wochen bei uns ein¬
zureichen.

Konstanz, den 24 . Juli 1910 .
Großh . Berwaltungsrat der Diftrikts -

.stiftungen.
Dr . Groos .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Amte ist die Stelle

eines K .270

WllMMW
mit der geregelten Vergütung sofort
zu besetzen.

Geeignete Bewerber wollen sich
unverzüglich melden.

Mosbach, den 27 . Juli 1910 .
Großh. Bezirksamt .

Törle .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Gericht ist eine

WeiWilWelle
auf 1 . August l. I . zu besetzen. Jah¬
resvergütung 700 M . nebst Schreib¬
gebühren. K .247.2Bewerber wollen sich sofort melden.

Stockach, den 25 . Juli 1910 .
Großh . Amtsgericht.

©etpehuna
non IMMMilrn .

Die Umdeckung von Dachflächen am
Aufnahmsgebäude in Mannheim —
Neckarau soll nach der Verordnung des
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 öffentlich ver¬
geben werden. K .263 .2.1

Das Bedingnisheft und die Ange¬
botsvordrucke , die nicht nach auswärts
versandt werden, liegen auf unserem
Hochbaubureau, Große MerzelsiraheNr . 7, 1 . Stock , links , während den
üblichen Geschäftsstunden auf , wo auchdie Angebotsvordrucke zum Einsetzender Einzelpreise kostenfrei erhobenwerden können. Die Angebote sind
spätestens bei der öffentlichen Ver¬
dingungsverhandlung am 5. August
d. I ., vormittags 10 Uhr, verschlossen ,portofrei und mit der Aufschrift
„Tachdeckerarbeiten auf Station
Neckarau " versehen , bei uns einzu¬
reichen.

Zuschlagsfrist acht Tage . '
Mannheim , den 26 . Juli 1910.

Großh . Bahnbauinsvoktion .

fiicfern oon MftrWoeo
ans ffironit.

Die Lieferung von 1400 qm Granit¬
kleinpflaster und 500 qm Granit¬
plattenpflastersteine sollen nach der
Verordnung des Großh . Ministeriumsder Finanzen vom 3 . Januar 1907
öffentlich vergeben werden.

Die Bedingungen , die gegen die
porto - und bestellgeldfreie Einsendungeiner Gebühr von 1 M . „einer
Mark" auch nach auswärts ver¬
sandt werden, liegen auf unserer
Kanzlei in den üblichen Dienst¬
stunden auf . Die Angebote iind
spätestens bis zur öffentlichen Ver¬
dingungsverhandlung am 4. August
1919, vormittags 11 Ahr, verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift
„Granitpflastersteine " versehen, bei
uns einzureichen. Später eintreffcnde
Angebote werden nicht berücksichtigt .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von 14 Tagen Vorbehalten. K .264 .2 .1

Mannheim , den 25 . Juli 1910 .
Großh . Bahnbauinspektion.

üergehuiifl oon taaMen.
Für Schutzvorrichtungen an ver¬

schiedenen Gebäuden im Mannheimer
Staatshafen sollen die nachverzeich -
neten Bauarbeiten nach der Verord¬
nung des Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 öffent¬
lich vergeben werden.

Los 1—4 Schlosserarbeiten an Ge¬
treidespeichern und einem Lagerhaus .

Los 5 Dachdeckerarbeiten am Ge¬
treidespeicher, Rheinkaistr . Nr . 11 .

Los 6 Herstellung einer Feuerlösch¬
einrichtung im Lagerhaus , Werft¬
hallenstraße Nr . 21 .

Die Zeichnungen, das Bedingnisheft
und die Angebotsvordrucke, die nicht
nach auswärts versandt werden , lie¬
gen auf unserem Hochbaubureau,
Große Merzeistraße Nr . 7 , 1 . Stock
links , während den üblichen Geschäfts¬
stunden auf , wo auch die Angebotsvor¬
drucke zum Einsetzen der Einzelpreise
kostenfrei erhoben werden können.

Die Angebote sind spätestens bei
der öffentlichen Verdingungsverhand¬
lung am 6 . August 1910 , vormittags
19 Uhr, verschlossen , portofrei und
mit der Aufschrift „Feuerschau" ver¬
sehen , bei uns cinzureichen.

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von 14 Tagen Vorbehalten. K .265 .2 .1

Mannheim , den 2b. Juli 1910 .
Großh . Bahnbauinspettion .

Süddeutsch - Oefteeveichisch-
UuKaerfchev Gisevvahn -

veebttttd , Teil u , Heft 4 .
Mit Gültigkeit vom 10 . August

1910 werden im Ausnahmetarif 46
( Abteilung II und III ) für den Ver¬
kehr von NämetbogsLn nach Peters¬
hausen i . Baden Frachtsätze einge¬
führt , deren Höhe aus unserem Tarif¬
anzeiger ersehen und bei den betei¬
ligten Abfertigungsstellen erfragt wer¬
den kann. K.261

Karlsruhe , den 26 . Juli 1910.
Großh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen .

Kadifch - WÜTtternbeTgrscher
Tiertarif .

Mit Gültigkeit vom 15. August
1910 wird die Station Gntmadingen
in den Tarif einbezogen und die
Station Hirfchlanden für den Ge-
samwerkehr eröffnet . K.262

Auf den gleichen Zeitpunkt wird fiirdie Station Stuttgart —Untertürk¬
heim eine Entfernung zum Schnitt¬
punkt Fischbach (Kluftern ) Grenze
eingeführt .

Näheres kann aus unserem Tarif¬
anzeiger ersehen und bei den betei¬
ligten Abfertigungsstellen erfragtwerden.

Karlsruhe , den 26. Juli 1910.
Großh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen .

Sächstfch - SLdmestdrrrtfcher
Güterverkehr ..

Mit Gültigkeit vom 1 . August 1910
wird der Nachtrag IV zum Tarif¬
heft 1 (Verkehr mit Baden ) aus¬
gegeben. K .268

Er enthält Entfernungen und
Frachtsätze ftir die neu aufgenommene
Station Berghausen i. Baden sowie
Änderungen und Ergänzungen des
Haupttarifs und kann durch Vermitt¬
lung der Verbandsstaiionen und
unseres Verkehrsbureaus käuflich he«
zogen werden.

Karlsruhe , den 26. Juli 1910.
Großh . Generaldirektie«

der Badischen StaatSeisendahner«.
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